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–d’un jour, ainsi, s’éclairant–, Hommage à Roger Lewinter 
ist im Auftrag des Fagottisten Stefan Reimann entstanden, 
mit Unterstützung der Kulturförderung des Kantons Glarus 
und Swisslos 
 
 
Das Werk basiert auf dem ersten Teil von Roger Lewinters Text  
Mallarmé, et l'écriture de la prose, Éditions Ivréa, 1999 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschrieben für : 
 
Rea Claudia Kost, Mezzosopran 
Walter Feldmann, Flöte 
Mathias Lehmann, Klarinette 
Stefan Reimann, Fagott 
 
Uraufführung: 5. November 2017, Zürich, Hottingersaal 
 



’

U
œb œb œ œb

_ -

[m] [m]

Jx ‰
la

J/ ‰
la

T t
[m] [m]

Zeichenerklärung 

Fetter Taktstrich: Zäsur von höchstens 1 Sekunden Dauer

doppelter (End-) Taktstrich mit Fermate: Zäsur von höchstens 
3 Sekunden Dauer

lyrische “Solostellen”: die Töne werden über die notierte Zeitspanne 
verteilt, in freiem Rhythmus legato, aber immer in angegebener 
Reihenfolge

mit geschlossenem Mund in normaler Stimmlage sprechen, sehr leise, 
wie ein Fernchor

Versetzungszeichen gelten für den ganzen Takt

Stimme:

x-Notenköpfe / Text in gerader Schrift: mit normaler Stimme gesprochen; 
normale Sprechdauer

Strichnotenköpfe / Text in Kursivschrift: geflüstert, aber deutlich hörbar; 
normale Sprechdauer

mit geschlossenem Mund in Minimallautstärke gesungen
(entspricht dem Zeichen      der Instrumente)

Dynamik

Auf die Dynamik ist mit Präferenz zu achten. 

Minimallautstärke; auf Ausgeglichenheit zwischen den Instrumenten 
achten

Die Partitur ist klingend in C notiert.

Dauer: ~ 14 Minuten
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Stefan Reimann in Freundschaft gewidmet


































